
 

 

Zusammenstellung von Archiven und ihren Beständen für den 

Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten 2026/27 

a) Allgemeine Information und Bestände 
b) Bestände zum Wettbewerbsthema „Essen und Trinken in der Geschichte“ 
c) Ansprechperson und Kontakt 

 

1) Sächsisches Staatsarchiv 

a) Allgemeine Information und Bestände:  

Das Sächsische Staatsarchiv ist zuständig für die Überlieferung, den Erhalt und die 
Nutzbarmachung von Unterlagen der Ministerien des Freistaates Sachsen sowie der 
Gerichte, Behörden und sonstigen öffentlichen Stellen des Freistaates sowie deren Rechts- 
und Funktionsvorgänger. Die zugehörigen Abteilungen haben regionale Zuständigkeiten. 

Wie kann ich nach Quellen recherchieren? 

Ein Großteil der beschreibenden Angaben zu den im Archiv verwahrten Unterlagen kann 
online recherchiert werden. Viele Unterlagen aus dem 20. und 21. Jahrhundert sind jedoch 
insbesondere aus Datenschutzgründen online nicht recherchierbar. Falls diese Angaben 
fehlen oder nicht ausführlich genug sind, können Sie sich gerne an uns wenden. Digitalisate 
von Archivalien sind nur wenige online. Einige archivierte Filme finden sich auf youtube. 

Wie kann ich Quellen einsehen? 

Gesperrte Unterlagen, z. B. personenbezogene Unterlagen zu Menschen, die noch leben 
könnten (Gefangenenakten, Patientenakten, Personalakten etc.) sowie beschädigte 
Unterlagen dürfen nicht im Rahmen des Geschichtswettbewerbs eingesehen werden. Alle 
anderen Unterlagen können kostenfrei im Lesesaal in der Schongauerstraße 1 04328 
Leipzig (neben dem Paunsdorf-Center) eingesehen werden. Es dürfen auch kostenfrei Fotos 
von diesen Unterlagen mit der eigenen Technik (Smartphone etc.) hergestellt werden. 

Falls ein Besuch im Lesesaal nicht möglich ist, können von einzelnen Unterlagen digitale 
oder analoge Kopien hergestellt und zugeschickt werden. Die Kosten hierfür sind online 
aufgeführt. Bitte fragen Sie Ihre Lehrkraft, ob eine Übernahme dieser Kosten durch die 
Schule möglich ist. 

b) Bestände zum Wettbewerbsthema „Essen und Trinken in der Geschichte“ 

Einen Einstieg zu archivalischen Quellen des Staatsarchivs zum Thema „Essen und Trinken 
in der Geschichte“ bieten die Beiträge unserer Blog-Reihe „Contentweeks“ 
(https://saxarchiv.hypotheses.org/contentweeks), die zum gleichnamigen Motto des Tages 
der Archive 2024 veröffentlicht wurden.  

Das Sächsische Staatsarchiv – Staatsarchiv Chemnitz möchte die Teilnahme von Schulen 
aus der Region am diesjährigen Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten aktiv 
unterstützen. 
Gern bieten wir interessierten Schülerinnen und Schülern sowie betreuenden Lehrkräften 
unsere fachliche und organisatorische Hilfe an. Dies umfasst die Bereitstellung einschlägiger 
Archivalien, die Beratung bei der Recherche in unseren Beständen, eine Einführung in die 
Arbeit mit archivalischen Quellen (Aktenkunde) sowie – nach Absprache – die Nutzung 
unserer Räumlichkeiten, z.B. für Workshops. 
 
c) Ansprechperson und Kontakt: 

Sächsisches Staatsarchiv 

Archivstraße 14 | 01097 Dresden 

www.archiv.sachsen.de 



 

 

2) Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde (ISGV) 

 

a) Allgemeine Information und Bestände 

Das Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde (ISGV) ist ein außeruniversitäres 
Forschungsinstitut des Freistaats Sachsen. Es vereint die Disziplinen Landesgeschichte und 
Volkskunde/Kulturanthropologie und erforscht die Geschichte und Alltagskultur Sachsens in 
ihrer historischen Bedingtheit vom Mittelalter bis zur Gegenwart, überregional vergleichend 
und in transnationaler Perspektive. Die Ergebnisse unserer Arbeit werden wissenschaftlich 
publiziert und öffentlichkeitswirksam vermittelt. Das ISGV verwahrt einen umfangreichen 
Bestand von Sammlungen und Nachlässen, der vor allem aus Überlieferungen der 
volkskundlichen Vorgängerinstitutionen besteht. Das Lebensgeschichtliches Archiv für 
Sachsen (LGA) sammelt und dokumentiert biografische Materialien. Zudem ist am ISGV die 
Beratungs- und Forschungsstelle für Immaterielles Kulturerbe in Sachsen angesiedelt, die 
ebenfalls zu dem Thema beraten kann. 
 
b) Bestände zum Wettbewerbsthema „Essen und Trinken in der Geschichte“ 

Beratungs- und Forschungsstelle für Immaterielles Kulturerbe in Sachsen: Beratung zu 
Kulturformen, die mit Speisen und Getränken zu tun haben 
 

Lebensgeschichtliches Archiv: Brigadebücher aus der DDR, darin: Speisekarten, Fotos 
von Festen und Feiern sowie Schnipsel zu Festkulturen, Bestand zur Geschichte des 
Elbhangfests (LGA 40) 

Institutsüberlieferung des ISGV: Nachlass Josefa Elstner-Oertel, NaJEO/12/23: 
Zeitungsartikel „Ernährungserfahrungen bei monatelangen Berufswanderungen“ in 
Zeitschriftenheft Neuform-Rundschau, 1931 (Essen im Rahmen der Lebensreform, 
Vegetarierin auf Wanderschaft in der Weimarer Republik); Nachlass Friedrich Sieber, 
NaFS/3: Randgebiet Festkultur in Unterlagen zur Publikation „Volk und volkstümliche Motivik 
im Festwerk des Barock“ – Stoßrichtung eher Paraden und Festumzüge; viele 
Fotoreproduktionen von Handzeichnungen/Illustrationen u. a. aus Beständen der SLUB; 
Nachlass Adolf Spamer: Satirisches zum Thema Essen: Satirische Speisekarten im Ersten 
Weltkrieg (NaAS/K95/M1/2; NaAS/K95/M2/1-2), ca. 120 Blatt, Notizen zum Thema 
Essen/Fressen (NaAS/K96/M1), ca. 300 Blatt, Notizen zum Thema satirische Fressbilder 
(NaAS/K65/M3/4), 5 Blatt, Notizen zum Thema Satire, v. a. Todesanzeigen u. a. auf Essen 
(NaAS/K74/M1), ca. 500 Blatt; Nachlass des Instituts für Volkskunde Dresden: Rudolf 
Weinhold, Vortragsmanuskript Ethnologische, wirtschafts- und sozialgeschichtliche 
Nahrungsforschung in der Deutschen Demokratischen Republik (1949 bis 1988) 
(AIfV/K4/M1/1), 15 Seiten, Materialien zum Internationalen Symposium: Historische 
Nahrungsforschung in Europa. Probleme und Entwicklung seit Beginn der modernen Zeit 
(AIfV/K4/M2), ca. 200 Seiten, Die Arten der Konservierung von Lebensmitteln in der 
Slowakei und Alte Konservierungsmethoden von Nahrungsmitteln in Mähren aus heutiger 
Sicht (AIfV/K38/M21), 9 und 13 Seiten 

Digitales Bildarchiv des ISGV: Foto und Abbildungen zum Thema Essen, Getränke, Feste, 
etc. 

c) Ansprechperson und Kontakt 

Frau Dörthe Schimke, d.schimke@isgv.de, Tel. 0351 - 436 16 31 
Institutshomepage: https://www.isgv.de/ 
Lebensgeschichtliches Archiv des ISGV: https://lga.isgv.de/ 

Beratungs- und Forschungsstelle für Immaterielles Kulturerbe in Sachsen: https://www.ike-
sachsen.de/ 

Digitales Bildarchiv: https://bild.isgv.de/ 



 

 

3) Stadtarchiv Plauen  

 

a) Allgemeine Information und Bestände: 

Das Stadtarchiv Plauen verwahrt Archivgut aus neun Jahrhunderten Plauener Stadt- und 
Regionalgeschichte und ist insofern das "Gedächtnis" der Stadt. Aus diesem Profil ergibt sich 
nicht nur ein enormes Informationspotential, sondern auch eine große Verantwortung für 
einen durchweg einzigartigen Bestand an mittelalterlichen Urkunden, neuzeitlichen Akten 
und Amtsbüchern bis in die Gegenwart, Fotos sowie facettenreichen Nachlässen und 
Sammlungen. Zu unserem Auftrag gehört es, dieses historische Erbe interessierten 
Benutzern - gleich, ob Wissenschaftlern, Genealogen, Heimatforschern, Verwaltungsstellen 
oder Schülern und Studenten - bereitzustellen und dadurch die Geschichte in die Gegenwart 
einzubringen - und zum Sprechen zu bringen. Im Rahmen dieser Aufgabe bereichern wir das 
kulturelle Angebot der Spitzenstadt mit Veranstaltungen und Ausstellungen.  

 

b) Bestände zum Wettbewerbsthema „Essen und Trinken in der Geschichte“ 

Es ist eine vielfältige Auseinandersetzung mit dem Thema „Essen und Trinken in der 
Geschichte“ möglich ist.  

- Das Brauwesen war in Plauen bereits im 19. Jahrhundert weit verbreitet. So hatte 
Plauen im Jahre 1838 185 brauberechtigte, welche in 4 Brauhäusern das Gewerbe 
ausübten. Die Geschichte des Brauwesens kann durch die bis heute bestehende 
Sternquell Brauerei recherchiert werden. 

- Mit Hilfe von Schankakten und Akten zu Speiseeiswirtschaften kann man die 
zahlreichen Gastwirtschaften Plauens sichtbar machen. Visualisierbar sind diese 
Einrichtungen mit Plänen und Stadtansichten. Angereichert werden kann dieses 
Thema mit dem Vergleich neuzeitlicher Gaststätten wie der HO Gaststätte Ratskeller, 
zu welcher uns Chroniken und ein umfangreicher Bestand vorliegt (Speisekarten 
usw.), oder durch Faltblätter von Gaststätten (ca. 1930 er Jahre bis 20. Jh.) Des 
Weiteren stehen statistische Handelsberichte der 1960er und 1970er Jahre zum 
Warenumsatz in Selbstbedienungsverkaufsstellen und Gaststätten zur Verfügung. 

- Herkunft und Bedeutung von typisch vogtländischen Speisen  ist durch eine 
historische Artikelsammlung sowie neuere Literatur gut recherchierbar. 

- Die Lebensverhältnisse der Plauener und die Versorgung mit Getreide, Kartoffeln 
sowie durch Volksküchen zur Zeit des 1. Weltkriegs kann anhand von vorliegenden 
Aktenbeständen weitreichend untersucht werden. 

- Kleinere Fundstellen, z.B. zur Ernährung der Menschen im Friedrich-Krause-Stift 
1945-1949 oder welche Vorräte die Einwohner Ende des 18. Jahrhunderts an 
einquartierte Soldaten abgeben mussten, könnten ergänzend genutzt werden. 
Ebenso liegen Postkarten mit Rezepten vor. 

 

 

c) Ansprechperson und Kontakt: 

            Frau Kristin Helmig 
            Telefon: +49 3741 291 1442 
            E-Mail: Kristin.Helmig@plauen.de 
            Unterer Graben 1 
            08523 Plauen 

https://www.plauen.de/Verwaltung-und-Stadtrat/Verwaltung-A-Z/Stadtarchiv/index.php 

 

 



 

 

4) Archivverbund Bautzen 

a) Allgemeine Information und Bestände:  

Informationen zu unseren Beständen und zu unseren Nutzungsmodalitäten findet man auf 
der Webseite des Archivverbunds Bautzen unter https://www.archivverbund-bautzen.de 

Die Einsichtnahme vor Ort ist gebührenfrei möglich. Es sind keine Schulnachweise o. ä. 
notwendig. 

b) Bestände zum Wettbewerbsthema „Essen und Trinken in der Geschichte“ 

Die Quellen für das Thema sind vielfältig. Einige davon wurden 2024 im Rahmen des „Tag 
der Archive“ vorgestellt, der in diesem Jahr ebenfalls unter dem Thema „Essen und Trinken“ 
stand. Weiterführende Informationen dazu unter:  

https://www.vda.archiv.net/tag-der-archive/teilnehmende-archive/suchen-1-1/ergebnisse/o-
Archivverbund%20Bautzen/t-.html 

In unserem Haus vorhandene Archivalien können für das Stadtarchiv unter 
https://www.archivverbund-bautzen.findbuch.net/php/main.php recherchiert werden, für das 
Staatsfilialarchiv unter https://www.archiv.sachsen.de/index.html 

c) Ansprechperson und Kontakt: 

Anfragen per E-Mail bitte für beide Archive an archivverbund@bautzen.de 

Besuchsadresse:  

Archivverbund Stadtarchiv/Staatsfilialarchiv Bautzen, Schloßstraße 12, 02625 Bautzen 

www.archivverbund-bautzen.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

5) Stadtarchiv Leipzig 

a) Allgemeine Information und Bestände:  

Neben der regulären und selbstständigen Benutzung des Stadtarchivs, die selbstverständlich 
auch Schülerinnen und Schülern ermöglicht wird, bieten wir Führungen mit einer Einführung 
in die Archivrecherche für Schulklassen an. Dafür empfehlen wir, mindestens acht Wochen 
im Voraus anzufragen. Diese könnten natürlich nach vorheriger Absprache auch auf das 
Thema des Wettbewerbs angepasst werden. Eine Einzelbetreuung der Schülerinnen und 
Schüler im Forschungssaal ist uns leider nicht möglich, weshalb eine Unterstützung und 
Koordinierung durch Lehrkräfte hier dringend empfohlen ist. Es besteht jedoch auch hier für 
einzelne Schülerinnen und Schüler (keine Schulklassen), die im Stadtarchiv recherchieren 
möchten die Möglichkeit, vorab ein Beratungsgespräch zu vereinbaren und um 
Rechercheunterstützung bei konkreten Fragestellungen zu bitten.  

Im Forschungssaal können die Schülerinnen und Schüler zudem selbstständig in den 
Datenbanken zu Karten und Bildmaterial recherchieren, die noch nicht online im 
Rechercheportal zugänglich sind, Literatur der Bibliothek zu stadtgeschichtlichen Themen 
nutzen und an Mikrofilmlesegeräten in den Zeitungen zu konkreten Ereignissen 
recherchieren. Die Nutzung des Stadtarchivs ist gebührenfrei möglich, setzt jedoch eine 
Registrierung im Rechercheportal voraus. Beim ersten Besuch ist ein gültiges 
Ausweisdokument mit Anschrift (oder Meldebescheinigung) im Original vorzuzeigen. Der 
Zugang zum Forschungssaal ist nur mit vorheriger Platzbuchung möglich. Hinweise zur 
Registrierung finden Sie finden Sie unter: www.stadtarchiv.leipzig.de/finden/onlinerecherche 

Im Empfangsbereich, der zu den Öffnungszeiten ohne vorherige Anmeldung zugänglich ist, 
können sich einzelne Schülerinnen und Schüler (Schulklassen nur mit Anmeldung) neben 
wechselnden Ausstellungen auch gern selbstständig das „Lebende Buch“ ansehen, das 
spielerisch an die Archivarbeit heranführt und einen kleinen Überblick über die Unterlagen 
und Arbeitsfelder des Stadtarchivs gibt.  

b) Bestände zum Wettbewerbsthema „Essen und Trinken in der Geschichte“:  

Im Stadtarchiv Leipzig warten spannende Entdeckungen auf neugierige Archivdetektivinnen 
und -detektive. Unsere Bestände reichen von der Stadtrechtsverleihung um 1165 bis in die 
Gegenwart und umfassen unter anderem Urkunden, Akten, Karten, Fotografien, Zeitungen 
und Druckschriften. 

Über das Onlinerechercheportal lassen sich viele Bestände bequem durchsuchen. 
Zahlreiche Archivalien sind bereits digitalisiert und frei zugänglich – eine ideale Grundlage 
für eigene Forschungen im Geschichtswettbewerb. Wer zum Beispiel zum Thema Ernährung 
forscht, findet historische Fotografien von Gaststätten, Speisekarten und Kochbücher ebenso 
wie Akten zu Lebensmittelknappheit, Vorschriften zum Brauen und Ausschenken von Bier 
aus dem 15. Jahrhundert oder Unterlagen von Vereinen wie dem Leipziger Vegetarierverein 
oder dem Verein gegen den Missbrauch sogenannter „geistiger Getränke“.  

Eine Schlagwortsuche eröffnet viele weitere Themen und vielleicht den perfekten 
Ausgangspunkt für das Wettbewerbsprojekt. 

c) Ansprechperson und Kontakt:  

Jenny Gaßer M.A., Bestandsreferentin und Mitarbeiterin Historische 
Bildungsarbeit                           

Tel.: 0341/123-3810  E-Mail: stadtarchiv@leipzig.de 
Postanschrift: Stadt Leipzig, Stadtarchiv, 04092 Leipzig 
Hausanschrift: Stadt Leipzig, Stadtarchiv, Straße des 18. Oktober 42, 04103 Leipzig 

Internetseite: https://stadtarchiv.leipzig.de 

Rechercheportal: https://recherche-stadtarchiv.leipzig.de 

Facebook: www.facebook.com/stadtarchivleipzig 



 

 

6) Stadtgeschichtliches Museum Leipzig  

 

a) Allgemeine Information und Bestände:  

Eine umfangreiche Bibliothek ist vorhanden. Die einzige Beschränkung ist, dass es bei allen 
Beständen immer einen Leipzig-Bezug gibt. Der Bibliothekar hilft gern bei 
Rechercheanfragen.  

 

b) Bestände zum Wettbewerbsthema „Essen und Trinken“:  

Allgemein: 

- jede Menge Alltagsgegenstände mit Bezug zu Essen und Trinken, vom Mittelalter bis 
in die Gegenwart (Besteck, Geschirr, Kochgeschirr etc.)  

- Abbildungen (v.a. Grafik) von Märkten, Messen, Wirtshäusern, Restaurants etc. pp. 

- Eine komplett eingerichtete DDR-Küche in der Ausstellung 

- Museum zum Arabischen Coffeebaum mit Ausstellung zu einem der ältesten Cafés 
Europas und Kaffeekultur in Leipzig und Sachsen  

- Speisekarten aus verschiedenen Restaurants, Kneipen etc.; Rezeptbücher 
(Bibliothek) 

- Zahlreiche Fotos mit Bezug zu Handel, Gastwirtschaft, Essenskultur 

- Stadtpläne  

- Historisierender Naschgarten im Schillerhaus  

Moderne (ab 1800) 

 eine umfangreiche Sammlung von Speisekarten seit dem 19. Jahrhundert (sowohl 
Bibliothek als auch Dokumentensammlung) 

Alltagskultur:  

 mehr als 2.400 Objekte betr. Nahrungszubereitung, viel Geschirr, aber auch Koch- 
und Backutensilien, überwiegend seit 1870 

 dazu auch mehrere Puppenküchen, eine schon aus 18. Jahrhundert, Puppengeschirr 
(immer Spiegel der Zeit), Puppen in hausfraulicher Kleidung 

 Notprodukte aus der Zeit nach 1945: zu Dosen, Kannen usw. umgenutzte 
Rüstungsmaterialien 

Völkerschlachtdenkmal: 

- Verpflegungsregulativ für die französischen und mit diesen alliierte Truppen in 
Sachsen: Dresden 27. April 1807  - 
https://www.stadtmuseum.leipzig.de/document/objekt/Z0120352 

o Damit lässt sich die Verpflegung von Armee und die Aufwand dessen für 
Zivilisten thematisieren.  

- Ein kleines Brötchen, die in der Nacht vom 18. zum 19. Oktober 1813 gebacken 
wurde: https://www.stadtmuseum.leipzig.de/document/objekt/ME000690 



 

 

o Das Essen wurde als Erinnerungsstück aufbewahrt, weil es am Abend des 
entscheidenden Schlachttages von der Völkerschlacht gebacken wurde. Es ist 
auch recht klein, weil die Zivilbevölkerung der Region kaum noch über Zutaten 
und Vorräte verfügten.   

- Reiseessbesteck von 1813 bestehend aus Löffel und Gabel, Messer fehlt, mit Etui –
https://www.stadtmuseum.leipzig.de/document/objekt/ME000381 

o Damit kann man thematisieren, die riesige Aufgabe Armeen von 
hunderttausende von Soldaten auf den Marsch zu verpflegen und wie dies in 
der Praxis aussah   

 

 

c) Ansprechperson und Kontakt:  

Stadtgeschichtliches Museum Leipzig 

Böttchergäßchen 3 04109 Leipzig  

Tel.: 0341/9 65 13 40  

E-Mail: stadtmuseum@leipzig.deZusammenstellung  

https://www.stadtgeschichtliches-museum-leipzig.de/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

7) Deutsche Digitale Bibliothek 

 

a) Allgemeine Information und Bestände 

Die Deutsche Digitale Bibliothek ist eine Datenbank für Kulturobjekte, eine 
Kultursuchmaschine, in der Bücher und Texte, Bilder und Fotografien, Musikstücke und 
andere Tondokumente, Filme und Noten, Skulpturen und Gemälde, Handschriften und vieles 
mehr gefunden werden können. Letztlich all das, was sich auch in den deutschen Museen, 
Bibliotheken, Archiven und Mediatheken findet – nur digital und an einem zentralen Ort. Die 
Deutsche Digitale Bibliothek ist keine Online-Bibliothek, in der man z. B. aktuelle E-Books 
ausleihen kann, sondern eine Sammlung unterschiedlichster Medien und Objekte, die 
recherchiert, angesehen und häufig auch heruntergeladen werden können. Zusätzlich gibt es 
auch virtuelle Ausstellungen und Dossiers mit Blogartikeln und Bildergalerien zu vielen 
Themen rund um Gesellschaft, Geschichte und Kultur. 

 

b) Bestände zum Wettbewerbsthema 

Zum Wettbewerbsthema „Essen und Trinken in der Geschichte“ können über die Suche in 
der Datenbank der Deutschen Digitalen Bibliothek viele unterschiedliche Inhalte gefunden 
werden: etwa historische Kochbücher, Abbildungen antiker Trinkgefäße, Zeichnungen von 
Kräutern oder Gemälde fürstlicher Festgelage. Im Dossier „Prost Mahlzeit! Über Essen und 
Trinken“ (Link: https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/content/dossiers/prost-mahlzeit-
ueber-essen-trinken) sind Blogbeiträge, virtuelle Ausstellungen und Spiele zum Thema 
zusammengefasst, so etwa ein Artikel über die Geschichte der Kolonialwarenläden, eine 
virtuelle Ausstellung über Streuselkuchen im Wandel der Zeit oder eine Bildergalerie mit 
vielfältigen Eindrücken aus Kneipen.  

 

 

c) Ansprechperson und Kontakt 

Kontakt per E-Mail unter bildung@deutsche-digitale-bibliothek.de  

www.deutsche-digitale-bibliothek.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

8) Stasi-Unterlagen-Archiv Chemnitz 

 

a) Allgemeine Information und Bestände 

Schriftgut:    rund 7 km Unterlagen 

Karteikarten:    2.3 Mill. (entspricht 600 lfm) 

Fotodokumente:   ca. 71.000 

Filme:    ca. 30 

Tondokumente:   200 

Das Stasi-Unterlagen-Archiv Chemnitz verwahrt die Hinterlassenschaft der 
Bezirksverwaltung für Staatssicherheit Karl-Marx-Stadt und ihren 22 nachgeordneten 
Kreisdienststellen in den Kreisstädten des Bezirks. Zuletzt waren knapp 3800 Hauptamtliche 
und ca. 12 000 Inoffizielle Mitarbeiter für die BV tätig.  

31 Abteilungen sorgten für die Sicherstellung des geheimpolizeilichen und 
geheimdienstlichen Wirkens in der Region. Hierzu gehörten z.B. die Abteilung IX, zuständig 
für kriminalpolizeiliche Ermittlungen oder die Abteilung XX, deren Aufgabe es insbesondere 
war, den Staatsapparat, Kultur, Kirchen und Medien zu überwachen. Eine Besonderheit ist 
die Objektverwaltung und spätere Abteilung "Wismut". Sie hatte den für die Sowjetunion und 
ihren Aufstieg zur Nuklearmacht entscheidenden Uranbergbau in der DDR abzusichern 

 

b) Bestände zum Wettbewerbsthema 

Bestände zum Wettbewerbsthema sind in verschiedenen Abteilungen zu finden, u.a. in der 
Abteilung XX.  

 

c) Ansprechperson und Kontakt 

Sandra Meier 

030 18665 3831 

Chemnitz.oeffentlichkeitsarbeit@bundesarchiv.de / Sandra.Meier@bundesarchiv.de 

Die Angabe der Funktionsadresse dient dazu, Anfragen auch bei eventueller Abwesenheit 
nahtlos bearbeiten zu können. 

Vor dem Hintergrund geplanter Recherchen der Teilnehmenden bitten wir den 
entsprechenden Bearbeitungszeitraum zu berücksichtigen. 

https://www.bundesarchiv.de/das-bundesarchiv/standorte/chemnitz/ 

 

Extradokumente: 

 

9) Landeskirchliches Archiv Dresden 

10) Stadtarchiv Zwickau 

11) Stasi-Unterlagen-Archiv Dresden 

 


